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Dem Zauber der Zahlen auf der Spur 
Rund 40 kleine Rechen-Genies aus drei Kreisen bei „5. Schülerakademie" im Jugendhof / Mit Mathe Kunst erschaffen 

Stolz zeigen die erfolgreichen Mindener Teilnehmer der „5. Schülerakademie Ostwestfalen-Lippe" ihre Urkunden, v.l. Marvin 
Schlieter (Ratsgymnasium), Jan-Niklas Kranzusch (Kurt-Tucholsky-Gesamtschule), Judith Gronwald (Herder-Gymnasium),Carolin 
Mikosch (Ratsgymnasium) und Liska Tober (Besselgymnasium). Fotos: Doris Christoph 

Von Doris Christoph 

Minden/Vlotho (de). Dem 
„Zauber der Zahlen" waren 
jetzt 39 Kinder im Jugendhof 
Vlotho auf der Spur. Die Jun­
gen und Mädchen konnten 
sich bei der „5. Schüleraka­
demie Ostwestfalen-Lippe" 
drei Tage lang mit ihrem 
Lieblingsfach Mathe be­
schäftigen. 

Eingeladen hatte die mathema­
tisch besonders begabten und 
interessierten Sechstklässler 
die Bezirksregierung Detmold. 
Die Teilnahme an der Akade­
mie ist eine ganz besondere 
Ehre: Die 26 teilnehmenden 
Gymnasien und Gesamtschu­
len aus den Kreisen Herford, 
Minden-Lübbecke und Höxter 
durften nur jeweils zwei Schü­
ler für den Besuch der Veran­
staltung vorschlagen. Dabei 
konnten nicht alle Bewerbun­
gen berücksichtigt werden. 
„Aber im nächsten Jahr wird es 
Plätze für 50 Kinder geben", 
versicherte Dr. Volker Schu­
bert, Lehrer am Weser-Gymna­
sium Vlotho und Leiter der 
Schülerakademie. Aus Minden 
nahmen Marvin Schlieter 
(Ratsgymnasium), Jan-Niklas 
Kranzusch (Kurt-Tucholsky-
Gesamtschule), Judith Gron­
wald (Herder-Gymnasium), 
Carolin Mikosch (Ratsgymna­
sium) und Liska Tober (Bessel­
gymnasium) teil. 

Ziel der Veranstaltung im 
Bildungszentrum des Land­
schaftsverbandes war neben 
der Beschäftigung mit Mathe­
matik die Stärkung von Team­
arbeit. „Wir wollen der Verein­
zelung entgegenwirken", mein­
te Ingo Kiemisch, leitender Re­
gierungsschuldirektor der Be­

zirksregierung Detmold und 
Fachdezernent für Mathema­
tik. Finanziert wurde die „5. 
Schülerakademie" von der Fa-
milie-Osthushenrich-Stiftung, 
der Sparkasse Herford, der Ge­
meinschaftskraftwerk Veltheim 
GmbH sowie dem Ministerium 
für Schule und Weiterbildung, 
das auch die Schirmherrschaft 
übernommen hat. 

So war denn auch Projektar­
beit angesagt: Nach ihren Vor­
lieben konnten sich die Teil­
nehmer in insgesamt acht Ar­
beitsgemeinschaften zu vier 
Themen einteilen. Immer an ih­
rer Seite waren insgesamt 14 
Lehrer, die sich intensiv um 
ihre Mathe-Schützlinge küm­
merten. Fünf hauptamtliche 
Lehrer kamen vom WGV und 
dem Ravensberger Gymnasium 
Herford. Unterstützung beka­
men sie von Referendaren des 
Studienseminars Minden. 

Gearbeitet wurde mit Kopf 
und Computer. Das Ergebnis 
der intensiven Arbeit stellten 
die 39 Teilnehmer am Wochen­

ende ihren Eltern vor. 
Die Gruppe „Zauber der 

Zahlen" fand heraus, wie Zau­
bertricks mit Hilfe von Mathe 
aufgedeckt werden können. 
Basteln war in der Arbeitsge­
meinschaft „Platonische Kör­
per" gefragt. Hier erfuhren die 
Jungen und Mädchen mit ihren 
Händen, wie regelmäßige Kör­
per mit Hilfe von Zahlen er­
schaffen werden können. 

„Kinder sind fasziniert 
von Gesetzmäßigkeiten'' 

„Die Kinder hat fasziniert, 
welche Gesetzmäßigkeiten da­
hinter stecken", hatte Heinz 
Horstschäfer bemerkt, der als 
Vorsitzender der Elternpfleg­
schaft des Weser-Gymnasiums 
die Schülerakademie unter­
stützte. 

Arbeit am Computer war bei 
„Sterne und Zahlen" gefordert. 
Hier stellten die Schüler mit 
Recheneinsatz und Mathepro­
grammen Sterne mit beliebig 
vielen Zacken her. Gar künstle­

risch mutete die Arbeit der 
Gruppe „Parkettierungen" an: 
Nach den Vorlagen des Künst­
lers Mauritz Cornelis Escher er­
schufen die Mädchen aus der 
Gruppe am PC regelmäßige 
Muster. „Die Kinder lernen hier 
eine andere Art des Umgangs 
mit dem PC, er ist zielgerichte­
ter", meinte Kiemisch. 

Um die sechs Zeitstunden 
verbrachten die Kinder pro Tag 
offiziell mit Mathe. Und ob­
wohl es ein breites Freizeitan­
gebot gab, war der Arbeitseifer 
mancher Mathe-Genies kaum 
zu bremsen. „Teilweise haben 
die Kinder die Arbeit mit auf 
ihre Zimmer genommen", freu­
te sich Volker Schubert. 

Am Ende wurde das Engage­
ment mit einer Urkunde für je­
den Teilnehmer belohnt. Und 
einem Tipp von Kiemisch für 
den nächsten Mathe-Unter­
richt. „Ihr Schüler sollt eure 
Lehrer pieksen, und ihnen zei­
gen, was für tolle Mathe-Pro­
gramme es für den Computer 
gibt." 

Parkettierungen ä la M.C. Escher schufen (v.l). Clara Bökelheide, 
Carolin Wörmann, Josephine von Assema und Marlena Sunder-
brink (alle zwölf Jahre alt). 


